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Der 3° 5enat des Bundessozialgerichts hat auf die
mündliche Verhandlung gom 24° November 1967_durch
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]
Senatspräsident Dr„ L a n g k e i

t"

= - Vorsitzender —,
Bundesrichter Dr„ K r e b s und

Bundesrichter ‘ .Schroeder —Printzen
Bundessozialrichter L e p i n s k i und

Bundessozialrichter Dr° 5 p r i c k

für decht erkannt:

Die devision der Klägerin gegen das Urteil des Bayeri—

schen Landessoziälgerichts vom 280 Oktober 1964 wird

zurückgewieseno

Die Klägerin hat den Deigeladenen zu 1) und 2) die
außergerichtlichen Kosten des devisionsverfahrens zu
erstatten°

Im übrigen findet eine Kostenerstattung im devisions—

verfahren nicht statto

G r u n_d e :..—‚ . -——-—-—

Die Fleischbeschau für die Stadtbezirke I und II der

klagendcn Stadt Immenstadt wurde seit Jahren von den

beigeladenen Tierärzten Dr° r:1131;"\fo) und Dr° “II::■
(Vo) nebenberuflich ausgeübt° Für diese Tätigkeit er—

halten die Tierärzte festgesetze Gebühren‚ die durch

die Gemeinde erhoben werdeno Das Einkommen des Tier—

arztes Dr„ F„ aus der Beschautätigkeit betrug im Jahre

1959 monatlich 862,60 Dm, sein Gesamteinkommen monat—

lich durchschnittlich 3„880‚—— DM„ Davon gingen etwa

40% als Betriebskosten abo Ähnlich lagen die Einkommens—
verhältnisse in den Jahren 1957 und 19580 Das bin—

kommen des Tierarztes Dr° V„ aus der Beschautätigkcit

betrug im Jahre 1957 50544‚60 DM, 1958 59728‚80 DM

und 1959 5„162,1o DM° Das lag über 1/5 seines Gesamt—
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_ 3 _

einkommenso Die Arbeit für die Beschautätigkeit

beanspruchte die beiden Tierärzte nicht mehr als

24 Stunden in der Woche° dine Befreiung von der An—

gestelltenversicherung gemäß 5 7 Abs° 2 des Ange—

stelltenversicherungsgesetzes ist nicht erfolgt°

Nachdem die beklagte Urtskrankenkasse bereits 1959

die Klägerin auf die 50zialversicherungspflicht der

beigeladenen Tierärzte hingewiesen hatte9 soweit die

Jahresarbeitsverdienstgrenze in den einzelnen Ver—

sicherungszweigen nicht überschritten würde9 forderte

sie durch Bescheid vom 11° April 1960 die Klägerin auf,

die beigeladenen Tierärzte ab 10 März 1957 zur 50—

zialversicherung anzumelden und Beiträge zu
entrich—

ten° Durch Widerspruchsbescheid vom 5° September 1960

entschied die Beklagte, daß die beigeladenen Tier—

ärzte seit 1„ März 1957 in einem versicherungspflichti—

gen Versicherungsverhältnis ständen, und zwar Ur„ V„

in der Krankenversicherung und Angestelltenversichrung9

Dr„ F„ nur in der Angestelltenversicherung°

In ihrer Klage macht die Klägerin geltend, die beige—

ladenen Tierärzte ständen zu ihr in keinem persön—

lichen und wirtschaftlichen Abhängigkeitsverhältnis,

sondern seien selbständig° Das Sozialgericht (5G)hat

mit Urteil vom 16° August 1961 den Widerspruchsbe—

scheid der Beklagten aufgehoben, das Landessozialge—

richt (LSG) hat auf die Berufung der beklagten Allge—
meinen Ortskrankenkasse die Klage abgewiesen„ Zur Be»’

gründung hat es ausgeführt: Nach Art° 83 iVm Art° 11
Abs° 2 der Bayerischen Verfassung fielen in den Wir—

kungskreis der Gemeinden grundsätzlich die örtliche

Polizei und das örtliche Gesundheitswesen° Die ört—
liche gesundheitspolizeiliche Aufgabe, zu der auch

‘1'
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[die Fleischbeschau ge öre, obliege den Gemeinden als

Auftragsangelegenheit° In diesem nufgabenbereich der

Klägerin seien die beigeladenen Tierärzte tätig ge—

werden° Ihre Tätigkeit sei somit fremdbestimmt und

dementsprechend durch eingehend?gesetzliche ßestimmunger

geregelt° Uie Fleischbesehauer würden nur für einen

bestimmten ßezirk bestellt (9 4 des Elefnh eschauge—
setzes, @@35 4, 16 der Verordnung über die Durch—

führung des Fleischbeschaugesetzes vom 10 November

1940)„ Sie führten polizeiliche aufgaben durch und
übten hohcitliche Befugnisse aus (@@7, 8 des Fleisch—

beschaugesetzes9 ää 7, 31 Abs° 2 der erwähnten Durch—

fiihrungsverordnung)° nie Eleischbeschauer seien nicht

frei in ihren Forderungen aus ihrer Tätigkeit, sondern

erhielten festgesetze Gebühren von der Gemeinde oder

der Eleischbevchaususgleichskasse (Vgl„-■ayer„ Jleiseh—

beschauordnung vom 7„ Eebruer 1955 in Dereinigte 03mm-

lung des Bayerischen uandesrechts — bayßü— II‚ 290 ff)„

Ihre Unselbständigkeit werde besonders darin sichtbar,

daß die Forderung auf Vergütung aus ihrer Tätigkeit

nicht in ihrer Berson, sondern — jedenfalls in nayerr -
als Gebühr der Gemeinde entstehe, die im Verwaltungs-

zwangsverfahren beigetrieben werden könne (Art° 8 Abs°

des Bayerischen nusführungsgesetzes zum Fleischbeschau—

gesetz; @ 64 der Bayerischen Fleischbeschauordnung

vom 70 Eebruar 1935, beides in Bayßo II 290 ff)° Die
Tätigkeit der nichtbeamteten und nicht tariflich ange—
stellten Fleischbeschauer unterscheide sich insoweit

nicht wesentlich von der Tätigkeit eines beamteten

oder durch Privatvertrag angestellten Eleischbesehauers°

Auch die nebenberuflich tätigen Fleischbeschauer trügen
insoweit kein Unternehmerrisiko°

Wenn somit die Fleischbesehautierärzte in einem ab»
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hängigen Dienstverhältnis stünden, so sei die Klä—

gerin und nicht der beigeladene Freistaat Bayern ver—

pflichtet, die Beiträge zu entrichten° Denn das ört—

liChe Gesundheitswesen falle in den übertragenen “ir—

kungskreie der Gemeinden° Daß die Auswahl, Bestellung9

Abberufung, Fortbildung und fachliche uberwachung des

nichtbeamteten Fleischbeschauers und die Ausübung der

Disziplinargewalt durch staatliche Organe erfolge;

könnte nichts daran ändern, daß die von den Fleisch—

beschauern ausgeübte Tätigkeit auch die Ausübung einer

Aufgabe der Gemeinde sei und bleibe und daß deshalb

die Gemeinde die Fleischbeschauer zu entlohnen habe°

Der nebenamtliche Fleischbeschauer stehe nicht nur
kraft der Bestellung durch das Landratsamt in einem

öffentlich—rechtlichen Verhältnis zur Bestellungsbe—

hörde, sondern auf Grund Vereinbarung in einem öffent—

lich—rechtlichem Dienstverhältnis zur Gemeinde als

Trägerin der Kosten der Fleischbeschau; dabei sei

Gegenstand der Vereinbarung im wesentlichen die Ant—
lohnung der Fleischbeschauero

Das Dienstverhältnis der Klägerin und der beigeladenen

Tierärzte habe zur Folge, daß die Klägerin die von
der Beklagten geforderten und nicht verjährten Dei—
träge zur Angestelltenversicherung und zur Kranken-

versicherung — letztere nur für den beigeladenen

Tierarzt Dr°V° — ab ?„ März 1957 zu entrichten habe„

Das LöG hat die devision zugelassen°

Die Klägerin hat gegen das Urteil devision eingelegt°

Sie trägt vor: Das LSG habe den Sachverhalt nicht er—
schöpfend ermittelt: In bayern bestehe eine Verordnung

vom 210 Dezember 1908 (ftbe II 148) über die Tierärzte,
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_5_

die die Aufgaben der Amtstierärzte regele und ihre

Mitwir ung bei der Fleischbeschau vorsehe; ihnen ob—

liege auch die uberwachung der gesamten Tätigkeit der

Beschauera ds hätte weiter festgestellt werden müssen‚

daß die Klägerin eine kreisangehörige Gemeinde sei

und es hätte beachtet werden müssen, daß bei der bildunn

von Beschaubezirken nicht selten, sondern sogar häufig

mehrere Gemeinden zu einem Beschaubezirk zusammenge—

faßt würden und daß demgemäß für mehrere solcher Ge-
meinden ein Fleischbeschautierarzt bestellt werden

Die Fleischbeschau gehöre dem Verwaltungsrecht an„ Das

besage aber nicht, daß hoheitliche Gewalt nur von
Beamten oder Angestellten öffentlicher Körperschaften

ausgeübt werde, vielmeh?.werde diese Gewalt vielfach

juristischen oder natürlichen Personen übertragen‚

die nicht in einen behördlichen Organismus eingeglie—

dert seien° Darunter fielen auch die Fleischbeschauer9

Diese Beleihung mit öffentlich—rechtlichen nufgaben

begründe zwischen den Beliehenen und der beleihenden

juristischen Person des öffentlichen ■echts ein öffentm

lich—rechtliches Verhältniso Der zum Eleischbeschauer

bestellte freiberufliche Tierarzt bleibe aber dennoch

freiberuflich tätig und trete zu der Gemeinde, in

deren Gebiet er die Fleischbeschau vornehme, in kein

Abhängigkeitsver‘nältnis°

—ßs sei auch verfehlt, ein abhängiges Uienstverhältnis

zwischen Gemeinde und Fleisohbeschautierarzt daraus

abzuleiten, daß die Fleischbeschau eine Auftragsange—

legenheit der Gemeinde sei° uenn Art° 83 iVm Art° 11

Abs„ 2 der Bayerischen Verfassung beziehe sich nicht

auf die Auftragsangelegenheit9 sondern auf den eigenen

Wirkungskreis der Gemeinde° Für diesen dirkungskreis

sei aber wesentlich das ■echt der Selbstverwaltuan°
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_ 7 _

Da die Fleischbeschau reichsrechtlich bzw„ bundesrecht—
lich gerevelt sei, sei nicht einzusehen, wo hier noch

ein Kaum für die belbstverwaltung der üemeinde bleiben

solle° In Wirklichkeit sei der Tierarzt bei der Fleisch—

beschau auf Grund seiner Bestellung tätig° er werde

bestellt und überwacht durch die staatlichen Behörden

und Organe"

Man könne auch das Zusammenwirken mit dem bestellten

Tierarzt und der Gemeinde als Anstalt betrachten; wo—
bei der Fleischbeschauer die tierärztlichen Maßnahmen

zu verrichten habe, während der Gemeinde die hin—

ziehung und Weiterleitung der von den Tierbesitzern

geschuldeten Gebühren obliege° Schließlich könne

man auch die Rolle der Gemeinde als Amtshilfe beim

Vollzug des Fleischbeschaugesetzes annehmen°

Die Annahme eines dienstrechtlichen Abhängigkeits—

verhältnisses zwischen Gemeinde und Tierarzt ver—

biete sich auch schon dadurch, daß der Fleischbeschau—

bezirk die Gebiete mehrerer Gemeinden umschließen

könne° Wenn die Tätigkeit der Beschautierärzte zeit—
lich beschränkt werden könne, so sei dies ein Aus—

fluß der Bestallung als eines Verwaltungsakts, aber

kein zwingendes merkmal für ein angestelltenver-

hältnis zur Gemeinde° Die Dienstaufsicht für die
Fleischbeschautierärzte habe nicht die Gemeinde,

sondern der staatliche Amtstierarzt°

Der Fleischbeschautierarzt habe nicht den ergehen—

den Anforderungen der Schlächter Folge zu leisten,
vielmehr hätten sich diese an den Fleischbeschau—

tierarzt zu wenden, um nicht gegen die gesetzlichen

Vorschriften zu verstoßen° Wenn eine Gemeinde mit

_ 8 _
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einem vom Landratsamt bestellten Tierarzt nicht zu—
frieden sei, so sei es ganz ausge.chlossen, daß der

Tierarzt nicht befugt wäre, die Fleischbeschau vorzu-

nehmen° Die Gemeinde hätte diese Fragen ausschließ—

lich mit dem Landsratsamt auszumachen°

Die Meinung9 der Fleischbeschautierarzt trage kein

Unternehmerrisiko, sei ein Fehlschluß, weil das Unter—

nehmerrisiko immerhin davon abhängey daß in seinem

bezirk gesbhlachtet werde°

Die Klägerin beantragt9

das Urteil des Bayerischen LSG vom

'\ 28° Oktober1964aufzuhebenund die
Berufung der Beklagten gegen das Ur—

teil des dG Auggburg vom 16° August

1961 zurückzuweisen mit der maßgebe,

daß der Bescheid der Beklagten vom
V ;

110 April 1960 in der Fassung des (

Widerspruchsbescheids vom 5° öeptem—

ber 1960 aufgehoben werde,

hilfsweise,

die Sache zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das LSG zurückzuver—

weiseno

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen„_

Die beigeladene Bundesversicherungsanstalt für Ange—

stellte beantragt9

' die Revision zurückzuweisen°
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Der beigeladene Freistaat Bayern beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Die beigeladenen Tierärzte sind im Revisionsver—

fahren nicht vertreten° Für den verstorbenen DroF„

ist seine Witwe als Alleinerbin eingetreten°

Die nevision ist nicht begründet°

Die Tierärzte Dr° F und Dr„ V° sind in ihrer Eigen—

schaft als nebenamtliche Fleischheschautierärzte

dann versicherungspflichtig, wenn sie in einem ab—

hängigen Beschäftigungsverhältnis stehen„ Nach der

ständigen Rechtsprechung des Denats ist wesentliches

Merkmal für das Vorliegen eines abhängigen Beschäf—

tigungsverhältnisses die persönliche Abhängigkeit

(vg1° BSG 13, 130, 132; 13, 196, 201; 15, 65, 69;

16, 2899 293)° Sie äußert sich vornehmlich in der
Eingliederung des Dienstleistenden in einen betrieb

oder in eine Verwaltung, w0mit in aller Kegel das

Direktionsrecht des arbeitgebers verbunden ist° Die-

se Weisungsbefugnis kann allerdings (insbesondere

bei Diensten_höherer Art, & 622 des Bürgerlichen
Gesetzbuches) stark eingeschränkt sein, soweit es
die Ausführung der Arbeit betrifft° Es gibt Ar—

beitsverhältnisse, bei denen der Arbeitgeber keinen

Einfluß auf die sachliche Ausführung der Tätig—

keit des Arbeitnehmers hat (ZOB° Chefarztvertrag)°
Aber auch in diesen Fällen ist die Dienstleistung

V des Arbeitnehmers fremdbestimmt9 nur tritt hier

das Direktionsrecht des Arbeitgebers in Form von
ausdrücklichen Weisungen wenig in urscheinung° Um

so größeres Gewicht erhält hier das Merkmal der
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Eingliederung in einen übergeordneten Organismus für

eine Abgrenzung zwischen abhängiger arbeit und selb—

ständigen Diensten (vglq ßöG 16, 294)° In zweifel—

1 haften Fällen wie in dem vorliegenden muß eine Gesamt—

würdigung aller Umstände des £inzelfalles vorgenommen

werden, um festzustellen zu können, welche Tatbe—

‚standsmerkmale dem beschäftigungsverhältnis das Ge—

präge geben°

Wendet man diese Grundsätze hier an, so stehen die

Tierärzte in einem abhängigen Beschäftigungsverhält—

niso Die Fleischbeschauer werden für einen bestimm—

ten Bezirk bestellt° Sie führen polizeiliche Auf—

gaben durch und üben Hoheitsbefugnisse aus (5% 7

und 8 des Fleischbeschaugesetzes vom 29° Oktober

1940 — RGB1 I 1463 — )° Die Fleischbeechauer sind
}verpflichtet, den an sie ergehenden Anforderungeni f“

der Bohlächter Folge zu leisten° Sie unterstehen in

fachlicher und sonstiger Hinsicht einer Dienstauf—

sichto Die Fleischbeschauer sind nicht frei in ihren

Forderungen aus ihrer Tätigkeit, sondern erhalten

festgesetzte Gebühren von der Gemeinde, Lie Eorderung

auf Vergütung aus ihrer Tätigkeit entsteht nicht in

ihrer Person, sondern als erühr der Gemeinde° Damit

unterscheidet sich die Tätigkeit dieser nichtbeamte—

ten Fleischheschautierärzte im Endergebnis nicht we—

sentliche von der Tätigkeit eines beamteten oder

durch Privatvertrag angestellten Eleischbeschauers,

wie das L5G mit Recht angenommen hat° Die Fleisch—

beschauer tragen auch kein Unternehmerrisiko9 sondern

erhalten für ihre Tätigkeit feste Vergütungen im

Rahmen einer Gesamtgebühr, die die Gemeinde von den

Auftraggebern einzieht und von der sie einen Teilbe—

trag an die Tierärzte abzweigto
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Die Fleischbeschautierärzte sind zwar in der Ge—

staltung ihrer Tätigkeit als Fleischbeschauer frei°

Sie unterliegen also nicht einer vom Arbeitgeber

zu regelnden Arbeitszeit, sie haben auch von der Ge—

meinde keine Weisungen in fachlicher Hinsicht ent—

gegenzunehmen„ Diese weitgehende Unabhängigkeit der

Fleischbesehauer von direkten Weisungen ergibt sich

aber aus der Natur der bache° Bei der Art der Tätig—

keit ist nur wenig Raum für ein Weisungsrecht des
Arbeitgebers; denn die rflichten der Fleischbe—

schauer sind bis ins einzelne durch Verordnungen„und
Diénstanweisungen festgelegt° Dies zeigt deutlich9

daß auch der nebenamtliche Fleischbeschauer als le—

diglich ausführendes Organ ohne eigenes unternehme—

risches ■rmessen in eine ihm übergeordnete Verwal—

tung eingegliedert ist°

Seine persönliche Abhängigkeit ist ferner daraus

zu ersehen, daß er Beschränkungen unterliegt und

Mechte besitzt, die typisch für ein abhängiges Be—

sohäftigungsverhältnis sind° Er untersteht einer

Dienstordnung (vgl„ Nr„ 2 des ■underlesses des

neichsministers des Inneren -RMdJ— vom 21„ April

1945 — MBliV 1943‚ 710 — und die dort als Anlage

veröffentlichte Dienstordnung)° Hiernuch (qu 2
der Dienstefdnung) wird er bestimmten Vorschrif—

ten über Gehorsamspflicht, Schweigepflicht, An—

nahme von Geschenken und Schadenshaftung unter—

werfen° In beschränktem Umfangs erhält er im Hall

einer durch Unfall oder hrankheit verursachten

Arbeitsunfähigkeit Dienstbezüge (Nr„ 3 der Dienst-
ordnung)° Ihm wird auf Antrag 5rholungsurläub ge—

währt (Nr° 4 Satz 1 der Dienstordnung)„
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Demnach stehen nebenamtliohe Fleischbeschautierärzte,

die Einzelvergütungen in Gestalt von Gebührenanteilen
_

erhalten, in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis9

wie das ßundessozialgericht (ESG) schon mehrfach in

ähnlichen Zusammenhängen angenommen hat (vgl„ ßöG 6‚

271, 274 ff; Urteil vom 9„ nugust 1962 - 10 nv 791/59 _
in Sozrechtlicher EntscheidungssammlunU BVG @ 33 Nr° 6

Urteil vom 15° März 1967 — SozR AVAVG% 66 Nr„ 3)„ Im
gleichen Sinn haben auch andere obere Bundesgerichte

entschieden (vgi° BGHZ22, 241; BAG 15, 211; BVerwG 11‚
37)° Demgegenüber ist es nicht entscheidend, wenn der

Bundesfinanzhof (BFH) bei der Frage, ob die dinnahmen
eines freiberuflichen Tierarztes aus seiner Tätigkeit

als Fleischbeschauer der Umsatzsteuerpflicht unterlie—

gen, auch insoweit eine selbständige Tätigkeit ange—

nommen und damit eine Umsatzsteuerpflicht bejaht hat

(Urteil vom 26° November 1959„ BStBl 1960, III, 39)„

Denn der BFH hat dieses ergebnis ausdrücklich mit den

besonderen Verhältnissen der Umsatzsteuer begründet, die

es erforcerten‚ ßinnahmen aus einer Nebentätigkeit

steuerrechtlich ebenso zu behandeln wie die einnehmen

aus der Haupttätigkeit° Solche Gesichtspunkte sind

aber für die Frage einer 50zialversicherungspflicht

ohne Bedeutung°

Stehen demnach die beigeladenen Tierärzte in einem ab—

hängigen Beschäftigungsverhältnis, so ist Arbeitgeber

und damit zur Abführung der öozialversich»rungsbeiträge

verpflichtet die klagende stadt und nicht das beige—

ladene Land° Das ist in den einzelnen Ländern ver—

schieden (vgl° Nr° 2 des schon erwähnten nunderlasses

des HHdJ‚ der davon ausgeht, daß nichtbeamtete Fleisch—

beschautierärzte "sowohl im Dienste des Staates als

auch im Dienste der Gemeinden" stehen können)„ Nach dem
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in Bayern geltenden ■echt ist Dienstherr der nicht—

beamteten Fleischbeschauer nicht der Staat, sondern

die Gemeinde, für die der Fleischbeschauer tätig ist‚

wie das LSG aus der Übertragung der staatlichen Auf—

gabe der Fleischbeschau auf die Gemeinde, insbes.nde—

re der Auferlegung der Kostenlast für die Durchführung

dieser Verpflichtung und der "Entlohnung" des Fleisch—

beschauers durch die Gemeinde geschlossen hat° Da die—

se Auslegung ausschließlich bayerisches Recht betrifft‚

ist sie für das Revisionsgericht bindend (@ 162 Abs„ 2

des Sozialgerichtsgesetzes —öüG-)o

tberprüfbar ist nur, ob das vom LSG angewandte baye—

rische Recht gegen Bundesrecht verstößt° Das ist ge-
doch nicht der Fall° Zu Unrecht folgert die devision

aus der bundesrechtlichen Regelung über die bildung

der Beschaubezirke und die Bestellung der Fleischha—

schauer durch die Landesbehörde (vgl.° ® 4 abs„ 2 Datz
1 des Fleischbeschaugesetzes) die Unzulässigkeit eines

Dienstverhältnisses mit der Gemeinde° Der Berufungs«

vorgang, der den Fleischbeschauer in seinen öffent—

lich—rechtlichen Pflichtenkreis einweist9 ist zwar
Voraussetzung für das Dienstverhältnis, keineswegs

aber mit ihm gleichzusetzen; das gleiche gilt von
der Dienstaufsicht, der der Fleischbeschauer unter—

worfen ist° Beide Regelungen lassen offen, mit wem
das Dienstverhältnis nach der jeweiligen Landesre—

gelung eingegangen wird, wie der schon erwähnte dund—

erlaß des RMdJ zutreffend hervorhebto

Demnach ist die Klägerin Arbeitgeberin der beigele—

denen Tierärzte° Wie das LSG im Schluß seines Urteils

im einzelnen zutreffend ausgeführt hat, hat das Dienst—

verhältnis zwischen der Klägerin und den Tierärzten

zur Folge, daß die Klägerin die von der Beklagten gee
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forderten und nicht verjährten Beiträge zur Ange—
stelltenversicherung und zur KrankenVersicherung —
letztere nur für den beigeladenen Tierarzt Dr() V° —
vom 1° März 1957 an zu entrichten hat„

Die üeViSion muß daher zurückgewiesen werden°

Die Kostenentscheidung ergeht nach $ 195 öGG°
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